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3) Die kleinen Antillen.
a) Englisch sind Barbados, die volkreichste unter den eng¬

lischen kleinen Antillen, Tabago, Trinidad, St. Lucia, Domi-
nica und andere.

b) Französisch: Guadeloupe und Martinique, groß- und
sehr bevölkerte Inseln.

o) Niederländisch: Cura?ao. unweit der Küste von Venezuela.
ä) Dänisch: St. Croix, St. Thomas und St. Jean.
e) Schwedisch: St. Barthelemy.

§ 65. Nord-America.
Schon früher ist bemerkt, daß die Gebirge von Süd-,

Mittel - und Nord-America nicht mit einander in Verbindung
stehen, wenn sie auch öfter allesammt Cordilleren genannt
werden. Nördlich von der Bucht von Tehnantepec, wo Nord-
America beginnt, erhebt sich das ausgedehnte 7000' (2300
Met.) hohe, mit Seen und Vulcauen besetzte Tafelland
von Anahuac, das uach beiden Oceanen in Terrassen ab-
fällt und an dessen Ostrand sich der höchste Berg Nord-Ame-
ricas, der 16,800' (5460Met.) hohe Vulcan Citlaltepetl
erhebt.

In der Gegend von Guanajuato beginnt das noch
längere Plateau von Neu-Mejico, in dessen äußerstem
Norden der Rio grande del Norte entspringt. Letzterer
durchbricht das östliche Randgebirge des Plateaus, und an
diese Durchbruchsstelle schließt sich die nordostwärts ziehende
Sierra von Texas, welche in den niedrigen Ozark [ofarf] =•
Bergen erst beim Zusammenfluß von Missouri und Missi-
sippi endigt.

Wo sich in der Quellgegend des Rio grande das östliche
und westliche Randgebirge von Neu-Mejico vereinigen, fängt
das östliche Randgebirge der noch umfangreicheren Hochebene
an, die durch den Westen der Vereinigten Staaten bis ins
Britische Nord-America reicht. In diesem östlichen (wahr-
scheinlich erst an der Mackenzie smäckenzi^ - Mündung am Eis-
meergestade endenden) Randgebirge, den Rocky-Mountains
jmauntettö], der Fremonts-Peak [pi£], 12,700' (4127
Met.). Das westliche Randgebirge, Sierra Nevada und
Cascadengebirge, mit Gipfeln bis zu 15,000' (4875
Met.) zieht unfern der Meeresküste und ihr parallel. An der
Küste des Stillen Oceans selbst streichen von der Südspitze
der Halbinsel Californien die südlichen Seealpen, welche
sich auf der Insel Vanconver und nördlichen Inselgruppen


